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Film und Menschen-Formung

il
Fi!m als Erzieher zum rechfen Wollen.

„Entweder finde ich einen Weg, oder ich bahne mir einen", so steht
es auf dem Grabstein eines Afrikaforschers des 19. Jahrhunderts. Es sind
Worte jenes Mannes, die eine prachtvolle Zielklarheit und Willenskraft
bekunden. Die Erkundung des damals noch so „dunkeln" Erdteiles hatte
er sich als Lebensaufgabe gestellt; klares Planen und energiegeladenes
Wollen stellte er ganz in den Dienst seiner Aufgabe. So erreichte er
Grosses.

Ob es wohl viele Menschen gibt, die klar geschauten und fest ins
Auge gefassten Lebensaufgaben mit solcher Konsequenz nachleben?
Wir meinen nicht rücksichtslos sich durchsetzende Egoisten, kleine Räuber

des Alltags und grosse Gangster der Weltpolitik, die jeden
Andersdenkenden und Anderswünschenden mit Brutalität und Betrug aus dem
Weg drängen. Wir meinen Menschen einer echten Seelenkultur, die
wahre und wesentlichste Lebenswerte schauen und sie für sich und
andere zu verwirklichen trachten, mit zähem Einsatz ihres Wollens und
Könnens. Nicht blosse Träumer, sondern Menschen, die lautere Ideale
schauen und zugleich fest auf dem Boden der Wirklichkeit ausschreiten,
den Idealen entgegen. Es wären Menschen eines rechten, das heisst
eines zielsicher dem Guten zugewandten, freien und starken Wollens.
Sieht man in manche Schulungs- und Erziehungspläne hinein, so könnte
man meinen: nichts sei so unnötig, als sich darüber Sorge zu machen;
es genüge völlig, wenn entweder viel unverdautes Wissen in die Köpfe
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